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Bezuglich des Aufbaus des Industrieschutzes sind
behordlicherseits bereits erfrenliche Kontakte mit den
in Betracht fallenden Betrieben hergestellt worden, die
von {iberraschender Aufgeschlossenheit zeugen. Als

Beispiel wird die Mineralélverwaltung genannt, die
16 Feuerwchren bereithdlt und sich zur Zusammen-
arbeit im Rahmen der Landesverteidigung bereiterklart
hat. a.

Die groBle Uebung vom 12. Juli in den Vereinigten Staaten — Die nationale
Zivilverteidigungs-Woche vom 15. bis 21. September 1957

Seit mehreren Wochen befand sich die Welt in einem
Krisenzustand. Die Nachrichtendienste meldeten die Zusam-
menziehung feindlicher Bomber mit grossem Aktionsradius,
so dass der Notstand proklamiert wurde. Dies war die an-
genommene Ausgangslage.

Die lokalen Zivilverteidigungs-Dienste liessen — auf dem
Papier — gemiss vorgingig ausgearbeiteten Plinen das Pro-
gramm der strategischen Evakuation anlaufen, wonach ge-
wisse Kategorien von Zivilpersonen, Kinder, Mitter, Ge-
brechliche, Greise und Kranke nach bereits hergerichteten Be-
sammlungsorten evakuiert werden sollten. In diesen Evakua-
tionsplinen hatte man {berdies die Transportmittel vorge-
sehen, worunter Privatwagen, Lastwagen, Autobusse, Zige
und andere gemeinschaftliche Beforderungsmittel.

Die lokalen Hilfsdienste wussten nicht zum voraus, ob
sich ihre Stadt unter den 125 mit feindlichen Atombomben
bis zu 20 Megatonen belegten Ziclen befinden werde, so dass
sie sich allesamt in Alarmbereitschaft zu halten hatten.

Am 12. Juli, um 11 Uhr morgens, mussten die Leiter der
lokalen Zivilverteidigungs-Dienste einen versiegelten Um-
schlag offnen, worin ihnen mitgeteilt wurde, ob ihre Sied-
lung angegriffen worden sei. Einige Stunden spiter wurde
eine grosse Anzahl lebenswichtiger Objekte angegriffen: meh-
rere grosse Stidte, atomare Einrichtungen, Stauwehre und
zahlreiche Luftbasen. Von Unterseebooten abgeschossene Ra-
keten wiren auf New York und Washington niedergegangen
und hitten diese Stidte praktisch dem Erdboden gleich-
gemacht. Andere bombardierte Grofistidte «wiren theoretisch
zerstort worden». Die «Toten» gingen in die Millionen.
Allein in der Gegend von New York hitten sich Tote und
Verwundete auf fiinf Millionen beziffert.

Sehr viele Siedlungen wiren von Wasserstoff-Atombom-
ben heimgesucht worden, withrend Chicago das Ziel nerven-
angreifender Gasbomben wurde. Priisident Eisenhower selbst
fliicchtet mit einem Helikopter ins geheime Hauptquartier.
Das Weisse Haus, das Kapitol und der grosse Bahnhof
«Union Gare» wiiren vollkommen zerstort worden.

Zahlreichen Ueberwachungsstellen oblag die Prifung der
Versuchsergebnisse dieser grossangelegten Uebung.

Im Anschluss daran hat die Zivilverteidigungs-Organisa-
tion der Vereinigten Staaten, die «Federal Civil Defence Ad-
ministration», vom 15. bis 21. September die «2. nationale
Zivilverteidigungs-Wochey veranstaltet mit dem Ziel, die zu-
nehmende Bedeutung hervorzuheben, welche den lokalen Be-
horden bei der Vorbereitung der Zivilverteidigungs-Bewe-
gung zukommt. Im Rahmen dieser Zivilverteidigungs-Woche
méochte man ferner die Anstrengungen zahlreicher Hilfs- und

freiwilliger Organisationen auf einen gemeinsamen Nenner
bringen, da deren Erfahrung und Bestand bei den Vorberei-
tungen und dem Unternehmen, mit welchem die zustindigen
Behorden beauftragt sind, wesentlich ins Gewicht fillt.

Diese ganze Aktion muss den lokalen Charakter der Zivil-
verteidigung herausstreichen, da der Schutz von Leben und
Habe Angelegenheit der Gemeindebevilkerung ist. Bestehen
und Wirksamkeit der lokalen Hilfsdienste beruhen somit
auf dem Verstindnis und der Mitarbeit eines jeden einzelnen
Biurgers.

Das Dokument C.D.W.-LG.-4 der Federal Civil De-
fense Administration umschreibt umgehend den genauen Auf-
gabenkreis einer jeden Gruppe des offentlichen Lebens. Da-
nach muss jede von ihnen an einem anderen Wochentag
das Thema Zivilverteidigung in ihrem ublichen Arbeitsbereich
behandeln: Am Sonntag — die religidsen Gemeinschaften; am
Montag — die Unternechmen; am Dienstag — die Schulen;
am Mittwoch — Klubs und Vereine; am Donnerstag — die
Gemeindeverwaltungen und am Freitag — auf dem Land.
Der Samstag, 21. September, dient dazu, einen Ueberblick
iber die an den vorangegangenen fiinf Tagen gelecistete Ar-
beit zu gewinnen, d.h. die Bilanz zu zichen zwischen dem,
was bereits getan wurde, und dem, was noch zu tun bleibt.
An diesem Tag werden offentliche Versammlungen veran-
staltet im Beisein der verantwortlichen Leiter der verschie-
denen Gruppen des oOffentlichen Lebens, die an der Aktion
teilgenommen haben und nun die Pline fir die ndchste aus-
arbeiten. Ferner soll diese Zivilverteidigungs-Woche den
Auftakt bilden zur Titigkeit des kommenden Jahres, sie
heisst: personlicher Schutz und Schutz im Familienkreis, wo-
bei aber gleichzeitig die lokale Behdrde im Mittelpunkt der
Zivilverteidigungstitigkeit stehen muss.

Endlich werden den verschiedenen Organisationen, welche
sich mit dem Schutz der Zivilbevilkerung befassen, zahlreiche
Veroffentlichungen zur Verfligung gestellt: Broschiren, Bil-
dersammlungen, Mitteilungsblitter, Zeichnungen und Plakate.
Fiir Vortrige werden an die sieben regionalen Amtsstellen
der Vereinigten Staaten besondere Dossiers verteilt, ein-
schliesslich demjenigen fiir das Jahr 1957/58, mit dem Titel
«Verteidigung gegen Verheerungen». Anderseits wurden an
11 000 Zeitungen Sonderberichte geschickt, welche Auskiinfte
tiber die Zivilverteidigungs-Woche sowie deren Programm
enthielten. Rundfunk und Fernschen erhielten ebenfalls illu-
strierte Dossiers. Im weiteren wird gegenwirtig cine Bro-
schiire ausgearbeitet mit dem Titel «Operation Ueberlebeny,
welche nach der nationalen Zivilverteidigungs-Woche verteilt
werden soll und gleichzeitig das Programm fur die Titig-
keit des kommenden Jahres enthilt.

143



	Die grosse Übung vom 13. Juli in den Vereinigten Staaten : die nationale Zivilverteidigungs-Woche vom 15. bis 21. September 1957

